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D urch ihre Lage und auch 
Kleinheit wurde sie  
noch bis ins Jahr 1960, 

als Waschküche verwendet. Da 
dieses Bauelement auch zum 
Kesslerstadl gehört, entschied 
sich die Besitzerin Gertraud 
Brugger, diesem wieder eine 
neue Nutzung zu geben. In 
dem gebürtigen Osttiroler Ma­
dritsch fand sie den idealen 
Architekten für ihr Vorhaben. 
Es erfolge eine gut durchdach­
te Lösung. Von außen ist auf 

den ersten Blick keine Verän­
derung zu sehen, man spürt 
jedoch das sich, was geändert 
hat. Die Rückseite ist um ca. 
2,5 m länger jedoch im selben 
Material, ähnlich wie das neue 
gedämmte Dach. Die Wände 
des Steinhauses sind mit 8 cm 
Thermoputz innen gedämmt 
und so konnten die Steinmau­
ern außen erhalten bleiben.

Ein Kamin wurde entfernt, 
stattdessen entschied man 
sich für ein großes Dachflä­

Historische 
Schmiede
Erzählbar · Bewohnbar · Erlebbar

chenfenster, mit Blick in den 
idyllischen Bauerngarten. Die 
Einrichtung erinnert immer 
noch ein klein wenig an eine 
Werkstatt. Innen wird die Esse 
als Feuerstelle aktiviert, die 
Küche wird vom Schmied als 
Werkbank geschmiedet…alles 

in einem Raum. Für den Boden 
kam ein fast schwarzer Indus­
trieparkett zum Einsatz. 

Im hinteren Zubau befindet 
sich ein neuer Zugang, Vorraum 
und Bad. Optisch hebt er sich 
durch die Lärchenholzfassade 
vom Steinbau ab.
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Eikon Exé

Die Alte Schmiede in Matrei in Osttirol ist so richtig 
alt, als Teil der Pfarrkirche wird die Schmiede bereits 
1326 erwähnt. Als Kupferschmiede (Kessel) wurde 
sie bis ins 19. Jahrhundert genutzt. 

Die Schmiede wird 
nun als „erzählbare, 
bewohnbare & erleb-
bare“ Ferienwohnung 
mit 32 m2 genutzt 
und ist Teil des  
Kesslerstadels in 
Matrei in Osttirol.
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